
 
 
DIESE TERMINE SOLLTEN 
SIE SICH NOTIEREN 
 
 
07.02.2012, 19:30 UHR  
IM GASTHAUS KREUZ  
GENERALVERSAMMLUNG 
 
 
17.06.2012 
Einweihung des Philippi- 
Platzes in Blodelsheim 
 
 
SONNTAG, 22.07.2012 
RHEINREGATTA 
 
 
SAMSTAG, 06.10.2012 
AKTIONSTAG ERNTEDANK  
 
 
07.12. und 8.12.2012 
WEIHNACHTSMARKT und 
CHRISTBAUMVERKAUF 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Termine 2012 der Muettersproch-Gruppe 
„Zwische Belche un Rhii“ 
 
12. Januar Wer will, der derf, Mundart vu  

uns, bi de Lotte im Bahnhöfli  in  
Staufen, Dunschtig  zobe am 
Siebeni. 

                             
23. März Mariele Loy us Hofsgrund liest 

us ihri Büecher Gedicht un verzellt 
   Gschichte bim Wiiguet Zotz in 

Heitersche,  Frittig z Obe am Siebeni 
                                
21. April Mir fahre zue de  Johreshaupt- 

versammlig vu de Muetter- 
sproch- Gsellschaft, wo diesmol in 
Elzach stattfindet. 

 
27. April Unseri Mitgliederversammlig vu de         

Muettersproch- Gruppe Zwische 
„Belche un Rhii“  findet am Frittig 
z  Obe am halbi Achti im Wiiguet 
Wagenmann in Wettelbrunn  
statt. Mir brichte was mir gmacht 
hän un wie s witter goht. 
Aschließend gits e Vesper un e guets 
Gläsli Wii vum Wagenmann. 
                                 

16. Mai D Ulrike Derndinger  liest eigene 
Text un singt  Hebel Liedli  im  
Birgerhus in Gallewieler, z Obe am 
halbi Achti. 

 
8. September D Manfred Schlegel macht e 

Fiehrig durch d  historische  
Altstadt vu Heitersche. Am  

   Samschtig Nochmittag um halbe  
Drei. Ab Lindenplatz. 

                            
27. Oktober Alemannische Obend Birgerhus 

Wettelbrunn, Samschtig Obend am  
Achti, mit de Bure zum Alange.  

                       D Wolfgang Winterhalter un de 
   Nikolaus König sin bekannti Landwirt  

un Kabarettiste  us em Hoch- 
schwarzwald.                         
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VEREINS 
INFORMATION  

 
WINTER 2011/12 

 
WIR TREFFEN UNS  

JEDEN 
1. DIENSTAG IM  

MONAT 
UM 20:00 UHR  

IM VEREINSRAUM 
IM RATHAUS 

ODER IN EINEM 
ÖRTLICHEN  
GASTHAUS 

 
 
 
 



 
WAS GESCHAH BISHER? 
 
23.09.2011 natur-e in Chalampé 
Martin und Schampy vertreten unseren Verein 
auf der natur-e. Sie trotten Apfelsaft und stoßen 
damit auf großes Interesse bei zahlreichen 
Kindern und Jugendlichen.  
 
1. Oktober 2011 Aktionstag zum Erntedank 
Mit viel Aufwand verwandelte sich der Platz um 
den Brunnen am Samstagmorgen in einen 
geschäftigen Dorfplatz im Herbst. Bei schönstem 
Wetter wurde hier von Ilona Kayé und Norbert 
Selz Kraut gehobelt, Apfelmus von Alma 
Braunschweiger gekocht, Waffeln gebacken und 
Apfelsaft getrottet. Der Heimatverein Steinen-
stadt beteiligte sich mit dem Verkauf von 
Gschwelldi mit Zieger, produzierte vor den 
Augen der Besucher Butter, die mit Buurebrot 
angeboten wurde, und bot frisch getrotteten 
Traubensaft an. Ein Anziehungspunkt für kleine 
und jugendliche Künstler war die Bastelecke, die 
von Ange Schwäble und Gaby Lakus betreut 
wurde. Hier entstanden bemerkenswerte Werke 
aus ausschließlich natürlichen Materialien. Eine 
Attraktion für die ganz Kleinen war der Apfel-
wurm. Hier hatte Karl-Frieder Dörflinger seiner 
Phantasie freien Lauf gelassen und mit hand-
werklichem und technischem Geschick ein 
Gefährt gebaut, das nicht nur von den kleinen 
Fahrgästen sondern auch von den Besuchern 
bejubelt wurde. Höhepunkt des Tages war der 
Auftritt des Schulchores unter der engagierten 
Leitung von Herrn Schmechel. Die Kinder 
begeisterten mit ihrem umfangreichen Pro-
gramm die zahlreichen Zuschauer. Wir haben 
uns mit einem Poster und einem Apfelbäum-
chen, das von Norbert Selz auf dem Schul-
gelände eingepflanzt wurde, bedankt. 
Dank der organisatorischen und tatkräftigen 
Hilfe von vielen Vereinsmitgliedern, die wir hier 
nicht alle nennen können, und deren unermüd-
lichem Einsatz wurde dieser Tag ein voller  

 
Erfolg. Wir freuen uns bereits auf den nächsten 
Aktionstag am 6.10.2012. 
 
27. November 2011 
Erstmalige Beleuchtung der Rathausfenster 
Um 17.15 Uhr war es soweit: Zu den Klängen 
der Jugendgruppe des Musikvereins ließ Konni 
Lösch erstmals die Rathausfenster in ihrer 
ganzen Pracht erstrahlen. Zahlreiche Bürger 
bedankten sich mit ihrem Kommen bei den 
fleißigen Bastlerinnen. Unterstützt von Ute 
Rong, Gaby Lakus, Ange Schwäble, Helen 
Dörflinger und Ilona Kayé bastelten Anica und 
Bianca Stammel, Linda Simon, Leonie Andres, 
Julia, Hannah und Magdalena Lakus sowie 
Marlene Möhrmann an vier Nachmittagen den 
festlichen Fensterschmuck. Wir hoffen, dass wir 
in diesem Jahr wieder eine solch` kreative 
Gruppe motivieren können. 
 
9. und 10. Dezember 2011 
Weihnachtsmarkt und Christbaumverkauf 
Auch im letzten Jahr haben wir uns wieder am 
Weihnachtsmarkt beteiligt. Am Samstagmorgen 
fand der mittlerweile schon zur festen 
Einrichtung gewordene Christbaumverkauf statt. 
Während des Weihnachtsmarktes haben unsere 
„Märchentanten“ Helene Dörflinger, Ange 
Schwäble und Monika Noth im gemütlichen und 
warmen Märchenzelt Kinderaugen zum 
Leuchten gebracht. Hier herrschte wie gewohnt 
großer Andrang. Auch an dieser Veranstaltung 
des Gesangvereins werden wir gerne dieses 
Jahr wieder mit dabei sein. 

 
 
 
 
 
 

 
Aufgaben im Verein 

 
In verschiedenen Sitzungen wurden in einer 
Diskussion die Interessen des Vereins und die 
damit verbundenen Aufgaben gebündelt und 
jeweils Ansprechpartner gewählt. Engagierte 
Vereinsmitglieder sind gebeten, sich an einem 
für sie interessanten Aufgabengebiet 
einzubringen und sich mit dem jeweiligen 
Ansprechpartner in Verbindung zu setzen. 
 
Historische Gerätschaften und Kulturgüter:    
Sammeln, Herrichten und Pflege von 
historischen Gerätschaften und Kulturgütern 
(Wegekreuze) 
Norbert Selz 
 
Historische und aktuelle Dokumente: 
Sammeln, archivieren und Pflege von 
Dokumenten (Bildern/Schriften etc.) 
Norbert Selz 
 
Öffentlichkeitsarbeit:    
Erstellen und Pflege der Homepage / Erstellen 
und Archivieren von Presseartikeln und Rund-
briefen / Kontaktpflege (d/f) und Vereinsnetz- 
werke pflegen 
Ute Rong und Patricia Kern 
 
Gelebtes Brauchtum:    
Pflege, Wiedererlernen, Präsentation und 
Weitervermittlung von vergangenen 
Handwerken (Weildingfahren/Trotten etc. ) 
Martin Koch 
 
Dorfentwicklung:   
Aktive Mitarbeit an der Dorfentwicklung, 
Erarbeitung und Umsetzung eigener Aktionen   
(Mitarbeit an Landesgartenschau, integriertem 
Rheinprogramm, Anlage Leihgartenanlage etc.) 
Rita Schmidt 

 


